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Sen iezt in frohen Jubelton

J O Leyer. deinen KlangE

Ein Merſeburgſcher Muſenſohn

Singt heute Lobgeſang.

n

Zwey hundert Jahre ſind es ſchon

Daß unſre Schule ſteht

Aus der manch Hoffnungsvoller Sohn

Mit Ehren weiter geht.



u

Auch mich hat ſie Acht Jahre lang,

Recht mutterlich genahrt,

Drum ſey ſie auch durch meinen Dank

Auf dieſes Feſt geehrt.

Zu Woritz Wilhelms goldner Zeit
Ward, an des Vaters Hand

Geleitet, ich ihr eingewehht

Und eigen zuerkanndt.

Noch Uhſe a hat mich eingefuhrt,

Der. Redner und Poer

Und Henkel 5 hat mich ausgeziert

Zur Univerſitat.

58ir, hofmann, o dankt noch meine Pflicht,
Du Ehrenwerther Greis,

Du kamſt und gabſt uns neues Licht

Und reitzteſt unſren Fleiß.

damalige Rectores. c damaliger Conrector, ietziger
wohlverdienter Recdor.



6ñο,zcemn Kupfer, a dein beredter Mund

Hat vieles mich gelehrt

Jhr Graun b und Kunadeo legtet Grund

Den keine Zeit zerſtort.

Faſt Vierzig Jahre ſind dahin

Seitdem ich euch verließ,

Als mich ein hoherer Gewinn

Nach Leipzig reiſen hieß.

cœie ſo damals zugleich mit mir
Nach Wiſſſenſchaft geſtrebt,

Von denen, Muſe, nenne mir

Wer noch anietzo lebt.

n
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Art, d und Alberti, e fromme Zwey,

Den Predigtamt geweyht,

Sind noch des HErren Ruf getreu

Mit Ernſt und Freudigkeit.

a Coll. III.  Coll. v. c Coll. V. a Paltor in pretſch.
e Paſtor in Großbohlen



Berth, a der ſchon langſt mit Treu und Fleiß

Wo wir ſonſt lernten, lehrt,

Buch, b welcher uber Schnee und Eis

Auf manchen Zinstag fahrt.

38
Wom Leben und Geſundheit voll

Sieht Cuno noch das Licht

Und ſitzt und fuhrt das Protocoll

Jm geiſtlichen Gericht.

Vor kurzen lebteſt du auch noch

Beruhmter Cruſtus
Den allzufruh, ach Schade doch,

Das Grab bedecken muß.

cweAcein Fintſch d hat noch zum Worte Kraft,

Noch predigt Habermaß, e

Und Oelsner, J in der Nachbarſchaft,

Beredt wie Barnabas.

a dermaliger Colleg. IIl. 6 Domprobſtey-Verwalter. c Doct.
Theol. und Proſeſſor in Ceipsig. d Paſtor zu Dehlis ani

Berge, e Paltor zu Lutſchena. F Paſtor zu Wahren.



n

Jwey Herzoge, die dieſes Blatt
Auch billig nicht vergißt,

Der, Richter in der Vaterſtadt,

Und Der, Cameraliſt.

cWcein theurer Freund, mein Vetter Kuhn

Tritt auch hier mit hervor

St. Maximi verehret Jhn
Als wurdgen Senior.

Lebt Kohlbarg a noch? Nein, Freunde weint,

Er bleibt zu lange ſtumm,

Appollens und Dianens Freund

Jſt ins Elyſium.

cesDort wo ſich um der Elſter Rand

So mancher Hirſch ernahrt,

Sitzt Muller b und fuhrt in der Hand

Der Themis Waag' und Schwerdt.
5—

4 geh. Cabinetsſchreiber in Zerbſt. L Amtmann in Schkeuditz.



Auch Preuſſer wohnt nicht weit davon

Ein wurdger Advocat

Nach Wahrheitsliebe, nicht um Lohn,

Ertheilt er guten Rath.

Noch leben Schrodter, a Seeligmann, b

Zwey Prieſter guter Art,

Jn Wurtzen trift man Schreibernec an,

Jn Rechten hochgelahrt.

gorr2NCann Gottes Strauß, der Redner Zier,

Wer kennt. nicht deinen Ruhm!

Ach ſchmucke doch noch lange hier

Des Hofes Heiligthum!

So ſchopft auch, wie die Muſe meynt,

Ein Vulpius A noch Auft,

Doch Wernsdorff e der gelehrte Freund

Sunk kurzlich in die Gruft.

a Paſtor zu Rotſchau,

d Paſtor zu Webau,

Z Paſt. zu Meyhen. c J. V. D.
e Profeſſor in Dantzig.



Wir leben unterdeſſen noch,

Des ſind wir billig froh,

Und heben unſre Stimmen hoch

In dulci Jubilo.

Gott, der du dies Gymnaſium,

Bisher ſo treu beſchuzt,

Beſchutz' es ferner um und um

Daß es noch vielen nuzt.

Steh Lehrenden und Lernenden,

Mit deiner Gnade bey

Damit es ſtets vor jeglichen,

Ein Ovell des Seegens ſey!
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